„„ 


Geſetz-Sammlung 
für die 8 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 25. 


(Nr. 5561.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. Juni 1862., betreffend die Verleihung der Be⸗ 
fugniß an die Gemeinden Conzen und Eicherſcheidt, im Kreiſe Montjoie 
des Regierungsbezirks Aachen, auf dem von ihnen chauſſeemaͤßig ausge⸗ 
bauten Kommunalwege von der Aachen-Trierer Staatsſtraße am Enten⸗ 
pfuhl über das ſogenannte Gericht an der Düren-Montjoier Bezirksſtraße 
bis Eicherſcheidt Chauſſeegeld zu erheben. 


Al Ihren Bericht vom 6. Juni d. J. will Ich hiermit den Gemeinden 
Conzen und Eicherſcheidt, im Kreiſe Montjoie des Regierungsbezirks Aachen, 
die Befugniß verleihen, auf dem von ihnen chauſſeemaͤßig ausgebauten Kom⸗ 
munalwege von der Machen - Trierer Staatsſtraße am Entenpfuhl über das 
ſogenannte Gericht an der Duͤren⸗Montjoier Bezirksſtraße bis Eicherſcheidt, 
gegen die Verpflichtung zu deren kuͤnftiger Unterhaltung, ein Chauſſeegeld fuͤr 
eine halbe Meile, nach Maaßgabe des Chauffeegeld-Tarifd vom 29. Februar 
1840., einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchrif⸗ 
ten, wie dieſe Beſtimmungen auf den Skaatsſtraßen von Ihnen angewandt 
werden, erheben zu dürfen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 
29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Ver⸗ 
gehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Gefeß- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Schloß Babelsberg, den 16. Juni 1862. 


Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Holzbrinck. 


An den Fiananzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Jahrgang 1862. (Nr. 5561-5562.) 32 (Nr. 5562.) 
Ausgegeben zu Berlin den 28. Juli 1862. 


a | 
(Nr. 5562.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Lublinitzer Kreiſes im Betrage von 33,000 Rthlrn. Vom 23. Juni 1862. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen I 

Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Lublinitzer Kreiſes auf dem Kreis: I 

tage vom 6. November 1861. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der 

vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten von Lublinitz bis zur Landesgrenze 

bei Herby und von Zawadzki bis Pawonkau erforderlichen Geldmittel im Wege 

einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir, unter Aufhebung des dem Kreiſe 

Lublinitz unterm 28. Mai 1860. ertheilten Privilegiums zur Ausfertigung von 

14,000 Thalern Kreis-Obligationen und unter Genehmigung der Konvertirung 

der nach dem letztgedachten Privilegium bereits ausgefertigten Obligationen in 

ſolche nach dem gegenwaͤrtigen Privilegium auszufertigende, auf den Antrag 

der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit 

Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem 

angenommenen Betrage von 19,000 Thalern und 14,000 Thalern, zuſammen 

33,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 

Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit 

des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 

5 zum Betrage von 33,000 Thalern, in Buchſtaben: drei und dreißig Tauſend 

x Thalern, welche in folgenden Apoints: 

3 12,000 Thaler A 4000 Thaler = & Stuͤck, 
a 900 en 


4,900 = a > = 
11,00 - 4 100 2 110 
2,800 2 30 ũ —U— 56 
2,7%%ũ//ũ/ʃf9—:! 2 2 108 


Summa 33,000 Thaler 3 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
. fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1863. ab mit wenigſtens jährlich Einem 
Prozent des Kapitals zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein 
jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die 
Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 

5 Gefeg- Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
1 Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 1 
Gegeben Berlin, den 23. Juni 1862. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Jagow. v. Holzbrinck. 


Pros | 
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Provinz Schleſten, Regierungsbezirk Oppeln. 


Obligation 
des Lublinitzer Kreiſes 


8 

Air Güde . beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſe vom 
6. November 1861. wegen Aufnahme einer Schuld von 33,000 Thalern be⸗ 
kennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Lublinitzer Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤu⸗ 
bigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von Thalern Preußiſch 
Kurant, welche für den Kreis kontrahirt worden und mit fünf Prozent jährlich. 
zu verzinſen iſt. i ö 
Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 33,000 Thalern geſchieht vom 


5 Jahre 1863, ab allınalig innerhalb eines Zeitraums von 37 Jahren aus einem 


zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens Einem Prozent jaͤhr⸗ 
lich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach 
Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1863. ab in dem 
Lee jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch großere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die 
Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung 
erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem 
Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Oppeln, ſowie in einer zu Breslau 
erſcheinenden Zeitung. ö : 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten ift, wird 
es in halbjahrlichen Terminen, am VVV ; 
von heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit 
jenem verzinſet. 5 i 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
65 der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Lublinitz, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. N f 
Gr, 5562) 32* Mit 
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Mit der zur Empfan nahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu aehbrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 


zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale * 


abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Räckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jah⸗ 
ren nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Lublinitz. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt 
in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag 
der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quit⸗ 
tung ausgezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 18.. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fuͤnffjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons-Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Lublintz gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons -Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 


der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 


deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 1: 
Kreis mit feinem Vermögen, 1 


Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 5 


Lublinitz, de K 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
5 Lublinitzer Kreiſe. 


Pro⸗ 
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Provinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln. 
gind-Kupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Lublinitzer Kreiſes 
Hit. . 


über Thaler zu fünf Prozent Zinſen über ..... Thaler 
ek Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons e gegen deſſen Ruͤckgabe in 

der Zeit vom n Dar 00 TED. Hp, im, u a 
33 und ſpaͤterhin die Zinſen der nn „riss -Dbligation 

für das Halbjahr vm bis ß >. t (in Buchſtaben) 


5 Thalerrnn Silbergroschen bei der Kreis⸗ Mommmufalkaſſe zu 
Lublinitz. 


n Den ut nes 18.. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Lublinitzer Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 


der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


(Nr. 556255683.) Pro⸗ 


m - 
Provinz Schlefien,. Regierungsbezirk Oppeln. 
VVV 


zur 
Kreis ⸗ Obligation des Lublinitzer Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Lublinitzer Kreiſes 


Fir . uͤber Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen, 


die .. te Serie Zinskupons fuͤr die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Lublinitz. 


Luhn, denn nn 5 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Lublinitzer Kreiſe. 


(Nr. 5563.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Juni 1862., betreffend die Aufhebung der Ver⸗ 
pflichtung zur Ertheilung von Trauſcheinen an die Berg-, Hütten» und 
Salinenarbeiter. 


Al den Bericht vom 13. Juni d. J. beſtimme Ich hierdurch, daß, da es im 
disziplinariſchen Intereſſe der Ertheilung von Trauſcheinen an die Berg⸗, Huͤtten⸗ 


und Salinenarbeiter nicht ferner bedarf, die durch die Allerhoͤchſten Orders vom 


29. Mai 1833. und 16. Januar 1834. getroffene Anordnung, nach welcher 
das Aufgebot und die Trauung dieſer Arbeiter nur nach Beibringung eines 
Trauſcheines der Bergbehoͤrde erfolgen durfte, aufgehoben wird. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Gefeß-Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. b 


Berlin, den 23. Juni 1862. 
Wilhelm. 
v. Muͤhler. Gr. zur Lippe v. Holzbrinck. 
An den Miniſter der geiſtlichen, e und Medizinal⸗ 


Angelegenheiten, den Juſtizminiſter und den Miniſter 
fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5564.) 
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(Fr. 5564.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Juni 1862., betteffend die Verleihung der ſiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſee von 
Lublinitz uͤber Jawornitz und Kochanowitz bis zur Landesgrenze bei Herby, 


im Kreiſe Lublinitz, Regierungsbezirk Oppeln. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Kreis⸗ 
Chauſſee von Lublinitz uber Jawornitz und Kochanowitz bis zur Landesgrenze 
bei Herby im Regierungsbezirk Oppeln genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
dem Kreiſe Lublinig das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer Chauſſee erfor⸗ 
derlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem ge⸗ 
dachten Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der 
Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich 
der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſon⸗ 
ſtigen die Erhebung betreffenden zufäßlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtim⸗ 
mungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 23. Juni 1862. 


Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Holzbrind, 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. ̃ 


| (Nr. 5564-5565.) (In. 5565.) 
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(Nr, 5565.) Bekanntmachung, betreffend die Erhöhung des Grundkapitals der Aktien⸗ 4 
geſellſchaft „Zoologiſcher Garten in Coͤln“ auf 150,000 Thaler. Vom 
14. Juli 1862. 


Dis Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 21. Juni 
d. J. die von der Aktiengeſellſchaft „Zoologiſcher Garten in Coͤln“ beſchloſſene 
fernere Erhoͤhung ihres Grundkapitals auf 150,000 Thaler zu genehmigen ge⸗ 
ruht, was hierdurch nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes über die Aktien⸗ 
Geſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhöchfte Erlaß nebſt dem Protokoll der 
Generalverſammlung vom 4. Mai d. J. durch das Amtsblatt der Koͤnig⸗ 
lichen Regierung zu Coͤln bekannt gemacht werden wird. 


Berlin, den 14. Juli 1862. 


Der Miniſter der geiſtlichen, Der Miniſter für Handel, 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Gewerbe und öffentliche 
Angelegenheiten. Arbeiten. 
v. Muͤhler. v. Holzbrinck. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(K. Decker). 


